Hat das Stillen auf das spätere Essverhalten und Körpergewicht des Kindes Auswirkungen? Was muss ich beachten?

Stillen ist ein wichtiger Beitrag zur Gesundheit von Mutter und Kind bis ins Erwachsenenalter hinein. Neben vielen anderen Vorteilen vermindert Stillen auch das Risikos von Übergewicht oder Adipositas (Fettsucht). Je länger man stillt, umso geringer scheint das Risiko hieran zu erkranken. Dies ist unter anderem das Ergebnis der Bayrischen Schuleingangsuntersuchung von 1997. Eine Untersuchung des Robert- Koch- Institutes zeigt, dass das Risiko an einer Fettsucht zu erkranken bei Flaschenkindern im Alter von 4 Jahren doppelt so hoch liegt wie bei gestillten Kindern, im Alter von 6 Jahren sogar 3 mal so hoch.
Die WHO empfiehlt weltweit das ausschließliche Stillen im ersten Lebensjahr und dann das Weiterstillen mit geeigneter Zusatzkost bis zum Endes des zweiten Lebensjahres oder darüber hinaus, solange Mutter und Kind es wünschen. 

Erst ab dem 7. Lebensmonat sind die Kinder in der körperlichen Entwicklung soweit, um Beikost zu essen. Deshalb üben Sie keinen Zwang aus. Essen sollte immer eine positive Erfahrung sein. Lassen Sie ein Kind nach Möglichkeit immer in Gesellschaft am “Familientisch“ mitessen.

Krankenhauspraktiken haben einen großen Einfluss auf den Stillerfolg. Diese Erfahrung machen wir, als ein von der WHO/UNICEF zertifiziertes „Stillfreundliches Krankenhaus“, nahezu täglich. Ein guter Stillstart in der Klinik ist wegweisend für die weitere Stillzeit. Extra geschulte Stillberaterinnen können Sie kompetent beraten und unterstützen wenn Hilfe erforderlich ist.
